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Duchonin aus dem Hauptquartier geflohen

Ae Flucht aus dem Hauptquartier

W T Wien l Dezbr General
DOuchonin und die militäriſchen Vertreter

der Entente ſind aus dem ruſſiſchen Haupt
quartier geflohen

ruſſiſchen Großen Hauptquartiers iſt in
Händen der Maximaliſten

Die Radioſtation des

W T London 30 November Die Times
Petersburg Den Moskauer Zeitungen zu

richtete General Duchonin einen Tages
Truppen in dem er den Grund dar

folge

Rlegte warum er ſich weigere die Verhandlungen mit dem
Feinde anzuknüpfen

erklärenſeien oder nicht
M willig das Kommando Krylenko übergeben

Die Petersburger Mel
Waffenſtillſtande e

Er appellierte an die
m rit ſeinem Verhalten

Falls ſie es nicht ſeien

Druppen zu
einverſtanden

würde er frei
ob ſie

Der Eindruck in Jtalien
Mailand 1 Dezember Eigene Drahtmeldung

dung betr den Abſchluß eines
s zwiſchen Deutſchland und der

I Kegierung Lenins wird von den Blättern mit großer
neberſchrift verbreitet
Unter der Ueberſchrift Szenenwechſel ſtellt Corriere
M bella Sera
vertreter in Petersburg an General Duchonin gegen

S

ein

e

S

R aufgeworfen die einen
die Uneigennützigkeit

ſchen GrenzePeter sburg ſämtli ine am rirani chen Staatsangehörigen

e

ſchen
Geheimverträgen verteilt die

Sie macht ſichtlichen Eindruck

jener Meldung den Proteſt der Entente

über ſowie die Petersburger
I rwyiele wonach Lenin im
aufgenommen worden ſei

Die Amerikaner und Engländer
verlaſſen Rußland
Dezember Nach Melbung von der finni

hat der amerikaniſche Botſchafter in

Meldung des Daily
Komiteekongreß feindlich

Wien 1

aufgefordert Rußland un ver züglich zu verlaſſen Archangelsk ſt von Freinden meiſt Ameri
kanern und Engländern übte rfüllt ſo daß es an den
wötigen Dampfern zu ihrer Weiterbeförderung fehlt

Lok Anz

Zu arag in Stockholm
Stockholm Dezember Eigene DrahtmeldgHier gehen Gereche um daß der engliſche Botſchafter

in Petersburg Sir George Bucha nan heute hier an
gekommen ſei Jn Grand Hstel glaubt man mit Be

ſtimmtheit zu wiſſen daß Buchanan heute in Stockholm
war wenn auch inkognito und ohne weiteren Aufenthalt

a nehmen
Eine neutrale Stimme über die

Geheimverträge
T N Amſterdam 1 Dezember Das Handels

blad ſchreibt zu be Veröffentlichung der 7uſſiſchen
e Geheimverträge Die Veröffentlichung der Geveimverträge durch ie ruſſiſche Regierung muß wohl

einen ſehr ſonder baren Eindri ick auf Europa machen
Von tet und Freiheit und dem Schutze der

J kleinen Staaten iſt in dieſen Schriftſtücken wenig odergar nicht die Rede wohl aber von allerlei imperialiſti

und annexioniſtiſchen Kriegszielen Jn ihren
Diple omatie der Verbands

des deutſchen und öſterreichiſind dern verſchiedene Fragen

ſehr merkwürdigen Einblick in
womit die Entente in

mächte einen großen Teil
ſchen Gebietes u 8Man

gewähre n

den Kampf zu ziehen vorgab Ganz beſonders fatal
wirkt es wenn man aus den Schriftſtücken erſieht
geſchwindelt und gepfuſcht wurde um ſich Mit
kätnpfer zu ſichern Die Veröffentlichung der Doku
mente über Rumäniens Teilnahme am Kriege iſt dafür

n beſonders bezeichnendes Beiſpiel War es denn
ni cht Lloyd George der kürzlich im Unterhauſe

fürdem edlen und uneigennützigen Freiheit und Recht
kämpfenden Rumänien hul digte Die Veröffentlichung
der Geheimverträge klärt uns über die Abſichten der
Entente in hinreichendem Maße auf

Die Petersburger Wahlen
W T B Amſterdam 1 Dezember Einhieſiges Blatt meldet aus London Bei den

Wahlen zur geſeb gebenden Verſammlung
gewannen wie die Times aus Petersburg melden
die Méerimaliſten ſechs die Kadetten vier die Sozial
revolutionäre zwei Sitze die deren gügrtgien keinen
Sitz Die Maximaliſten ſind feft im Beſitz der Reichs

anderen Banken ſind geſchloſſenbank alle

Sibirien hWB T Am ſterdam Dezember Einhieſiges Blatt meldet aus London a eingelanfenen
Verichten wird Sibipien ſich unter Führung Peta

Engliſche Gegenangriffe

W T Berlin 1 Dezember abends Amtich

Auf dem Schlachtfelde bei Cambrai
ſind ſtarke engliſche Gegenangriffe
gegen die von uns geſtern genommenen
Stellungen geſcheitert

Von den anderen Fronten nichts Neues

W T Berlin 1 Dezember Nach dem
blutigen und völligen Scheitern der ſechzehnten großen
engliſchen Flandernſchlacht um die deutſche 17 Bootbaſis
und nach der gewaltigen Niederlage der Einheitsfront
in Jtalien ſtellten die britiſchen Berichte ſeit dem
20 November Tag für Tag ihren Anfangserfolg bei
Cambrai gls größten Sieg des Krieges an der Weſt
front dar Jhre Funkſprüche wiederholten täglich die
Bedentung des gewonnenen Höhengeländes bei Bonrlon
und Fontaine das unter Einſatz ſtärkſter Jnfanterie
und Tankmaſſen ſowie zahlreicher Kavallerie in ihre
Hand kam Die hierbei erlittenen Verluſte übertreffen
die der blutigſten Flandernſchlachten

Nachdem bereits am 24 November der Durchbruchs
verſuch als geſcheitert angeſehen werden konnte haben
nunmehr am 30 November deutſche Gegenſtöße
den Engländern den größten Teil des
teuer erkauften Höhengeländes wieder
entriſſen Der ſich zähe verteidigende Feind ver
mochte der deutſchen Jnfanterie die mit unvergleich
lichem Schwung die vom Feinde beſetzten Höhen hinan

ſtürmte nicht ſtandzuhalten Kräftig unterſtützt durch
die Artillerie gelang es in erbitterten Kämpfen ſüdlich
Moeuvres die alte frühere Stellung wieder zu er
reichen und unſere Linie über die Chauſſee Arras Cam
brai vorzuſchieben Unter ſchweren Verluſten wurden
die Engländer aus Graincourt Anneux und Cantaing Der Chef des Generalſtabes
zurückgeworfen Der Gegenſtoß der von Süden Zürich 1 Dezember Die Neue Züricher Zeitung
her gegen die feindliche Einbruchsſtelle erfolgte durch berichtet von der italien G Die Gefahr
ſtieß die feindlichen Linien und führte zur g tpedrohun ſteht alten
Beſetzung der außerhalb unſerer früheren Stellung rech m n St m Zie m ar

v u V il 1bDiIliegenden Orte Gonnelien und Villers Guislain Von un in nen nur 5 er it iTul 017 n nd u dur h J v J udort aus wurde bei Venhuile unſere frühere Linie ſchen Blätter auf die großen Truppenanſammlungen der
wieder erreicht Unter den 4000 Gefangenen be Gegner
finden ſich 140 Offiziere Unſere Flieger griffen wäh Devera Porro
rend der heißen Schlacht wiederholt aus niedriger Höhe Nom 1 Dezember Eigene Drahtmeldung V

in den Erdkampf ein dem Ariecblatt zu entnehmen iſt wurde General
Gegen Abend verſuchte der engliſche Führer mit Porro der Generalſtabschef Cadorng mit den

ſtarkem Angriff unter Einſatz von Tanks und Kavallerie Range eines Armeekommandanten der Heeresle
gegen Gonnelien Gelände zu gewinnen Jn die zur Verfüg geſtellt
dicht gevallten feindlichen Sturmkolonne ſchlug unſer geſtellt
verheerendes Abwehrfener und ließ den feindlichen J 7 2Angriff reſtlos ſcheitern Nach den ſchweren W S of a November rer lſtaKämpfen blieb während der Nacht in den Kampf Lericht Mazedoniſche Front Jn der Gegend von
abſchnitten das Artillbriefeuer lebhaft Bitolia lebhaftes Artilleriefener n den anderen

Frontpunkten Störungsfeuer Zwiſche r undDer 30 November iſt ein neuer Ehrentag für Doiranſee führten unſere Auff lärung abteil ilungen An
unſere Weſtkämpfer die Jahre lang unerſchütterlich und griffe gegen die feindlichen Gräben aus

7 n e re e irre r c e evins u nabhängig erklären Die Miniſtee W f lge und glänzenden Siege als unbedeutend
bereirs ernannt Die neue Regierung werde über ill ogar als eine Niederlage Deutſch Anzuſumpathiſch begrüßt Jn einer Anzahl Orten wehe die a llen Die Times ſchre J J Grafen
ſibiriſche Flagge Hertling beweiſt daß nicht eine ein m in

der Haltung der deutſchen Politik v ngen iſt DieJapan und Rußland Morning Poſt n t ſich n die tptung

S W v 1 ſieStockholm 1 Dezember Eige ne Drahtneldung Grafen tli daf ie
Aus Haparanda wird gemeldet Anläßlich der Gerüch ſet Va Vlat erkuhnt ſi I Irtdaß Japan an Rußlandden Kriegerkiüren die deutſchen Armeen ſeien in Flandern in bester
wolle will die Nowaja Shisn aus diplomatiſcher b W rdu g t xQuelle erfahren haben daß die Meldung nicht für chen lrmeen e wi dwahrſcheinlich gehalten werde Italien ber 7 r n bführen da z lauf e 2nendwo Erfolge gebracht hätt

a N 9 18 n JNumäniens verzweifelte Lage n h r

s em ſei utWien Dezember Der Rjetſch zufolge fand in wieder die für F hne n uJaſſy ein Kronrat ſtatt der ſich mit der neuen Lage tſchädigungen war
wie ſie ſich jetzt für Rumänien ergiebt beſchäftigte Rumänien iſt bis auf eine kleine Eiſenbahnſtrecke von Ameritas Jedingungen
der Außenwelt abgeſchloſſ en Es herrſcht Hunger
not und eine furchtbare Zerrüttung des wi rtſchaftlichen Turin 1 Dezember Eigene Drahttnel
Lebens Alles das hat eine verzweifelte Stimmung Stampa meldet aus R in den
gezeitigt Den Rumänen wurde im Falle des Ver ſchen Kreiſen Roms verlautet Oberſt
bleibens bei der Entente Beſſarabien tnit Odeſſa ver Den n rikamiichen Miſon habe verſichert
ſprochen Lok Anz Haupt der amerikaniſchen Miſſion h r t d

Vereinigten Staaten ſeien ber r SDie engliſche Preſſe über die der Entente unter zwei Bedingungen großen
Reichskanzlerrede Beiſtand zu gewähren 1 wenn Maß e

T J 4 t He 6 her n m an EinT Amſterdam l Dezember Die Preſſe getroffen wurden die den bisher an el an e
ſtimmen die Reuters Bureau über die Rede des heitlichkeit in der Aktion der Entente verſchwinden
deutſchen Reichskanzlers verbreitet be ließen 2 wenn die Vereinigten Staaten Garantien er
weiſen daß den Schreiern die Lage der Entente und t lich be Annahme d Geſichtsvunkte derhielten bezüglich der Annahme der cder Hinweis des Grafen Hertling auf die Erfolge der atoner Regierung über die Führung des Krieg
deutſchen Waffen auf die Nerven gefallen iſt Man igtoner Regierung über die Führung eiſt nach Kräften peniſcht dem engliſchen Volke dieſe bej den alliierten Regierungen

bei Cambrai abgewehrt
erfolgreich der vielfachen Ueberlegenheit engliſcher und
franzöſiſcher Heere trotzten und jetzt gufs Neue bewieſen
daß ſie nach wie vor von friſchem unwiderſtehlichem An
griffsgeiſt beſeelt ſind

Jn Flandern wurden bei nur teilweiſe ſtärkerem
feindlichen Feuer feindliche Patrouillen die nordöſtlich
Poelkapelle vorſtießen abgewieſen Die Zahl der am
29 November aben ds öſtlich Nieuport eingebrachten Ge
fangenen hat ſich auf einen Offizier und 29 Mann er
höht

Nordöſtlich Soiſſons beſchoß unſere Artillerie
mit Erfolg lohnende Ziele während unſere Stoßtrupps
bei Grottoire Ferme weſt tlich Septvaux trotz erbitterter
G egenwehr Franzoſen aus ihren Gräben zurückbrachten

Oeſtlich der Maas nahm bei anter Sicht die Artill erietätigkeit zu und errxeichte bei Beaumont erhebliche

Stärke An verſchiedenen Stellen wurden Gefangene
ein gebracht

Jn Jtalien verbluteten ſich erneut die Jtaliener
in untzloſen Angriffen gegen den Monte Pertica

Engliſche Verſtärkungen
Mailand 1 Dezember Eigene Drahtmeldung

Dem Corriere della Sera wird von der engliſchen
Front gemeldet daß dert neue Verſtärkungen
an Mannſchaften und Geſchützen angekommen ſeien
die in aller Eile von der ruſſiſchen und der italieniſchen
Front herangezogen worden ſeien

Wien 1 Dezember Amtlich wird verlantbart

Auf
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz und

Vorſtöße abgeſchlagen

Neue Boot Beute
W T Berlin 1 Dezember Amtlich

Eines unſerer Boote Kommandant Obenleutnant
z S Valentiner Hans hat neuerdings im öſt
lichen Aermelkanal unter ſcharfer feindlicher Gegen
wirkung fünf Dampfer mit rund

21 000 Tonnen
verſenkt Einer der Dampfer flog unter einer gewalti
gen Detonation in die Luft Er hatte offenbar Muni
tion geladen

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

T Madrid 29 November Jmpercial
meldet Unterſeeboote verſenkten in den letzten Tagen

Buen aventura aus
Barcelc den franzöſiſchen 4000 Tonnen Dampfer

Pemone mit Erz und Wein von Oran nach Breſt
in der Nähe der Jnſel Madeira und den amerikaniſchen
Dampfer ar gar eſt St Robert mit Weizen
ladung 4 eHolländiſcheengliſcher Zwiſchenfall

n SoegelbeP a 7 relboot

e nd

W T Berlin 1 Dezember Nach zuverläſſigen
Nachrichten wurde das holl r Motorſchiff Vliſſingen das am November dieBeſatzung des Nordhinder e wiſtes ablöſte auf der

den Monte Pertica wnurdven italieniſche

Jtalieniſche Front
Unverändert
Albanien Weſtlich von Korca

Gegenſtöße einen franz öſiHen Angriff
vereitelten

Rückfahrt von einem engl l un Zerſtö rer
be ſchoſſen Die Granaten ſchlugen dicht vor undhinter dem Motorſchiff ein bhne es zu treffen Ueber
dieſen Zu enfall iſt bisher in die holländiſchen Zeitunger nichts gedrungen

Der Verſailler Kriegsrat
W T Paris 1 Dezember Havas meldet Die

porbereitende Verſammlung zu den Konferenzen des
interalliierten Generalſt fand heute morgen ſtatt

General Wilſon Lord Milner und Gene
begaben z geſtern nach Verſailles Auch

Fadorna iſt in Verſail eingetroffen
Das Geſtändnis der Spione

wbes

orqoe

W T B Berlin 1 Dezember Zur ſchwediſchenSpionage im Dienſte des franzöſiſ en Militärattachees
verlautet aus zuverläſſiger Quelle daß die Haupt
ſchuldigen zwei Brüder Löving die man geſucht
hatte am 22 November verhaftet wurden Sie ger
ſtande ſeit drei Monaten mit Hilfe eines Boten des

tockholmer upttelegraphenamtes namens Ardahllntliche ja stelegramme der deutſchen öſterreichi
ürkiſchen und bulgariſchen Geſandtſchaft dem

franzöſiſchen Militärattachee verſchafft zu haben

Creſeis Geſtändnis
Iagi Degemk Figen DrahtmeldungMailand 1 Dezewber Eigene DrahtmneDun

r Lebensmittelkommiſſar Creſci hat Vertretern der
rig ſiſchen Preſſe gegenüber zug ſtanden daß Jtalien

W t A t m 1 9 dir Ernährung der Ber ung nichtnügend Vorräte habe Er n h me an Pariſer
J l C HM wKonferenz hau tſächlich de halb teil um die Getrride

erſorgung des Landes zu ſichernDie Wünſche der Litaner

Dezer tige onellBerlin 1 Dezember Die heutige int rfrak lior e
Beſprechung an der auch die Nationalliberalen teil

u I D Don F nnahmen war vor allen Dingen zu dem Zwecke angeſetzt

den d 111 evorden um fünf Mitgliedern de li tag
hen Landesrates Gelegenheit zu eten tT l 4 J 3r t parte en C h 1 n 9 117 F t

ſeiner künftigen politiſchen Geſtaltungc 3 Hezſi m ſ9
7

20 Movemhbe g hen 8,Engliſcher Hecres beri c vom 30 November al

d J v u rt Uhr ute ar er1 P nung mjt ſtart Kräften a reiter
9 J J n 2h Canbra viſchen endt

well J 7I 5 J 1 ent vickelt m ch er
T r r rn Stellung weſtlich r

J r ſ r Be rinI n J 7 i n h4 54 Oeamn fn 4 Ven tſchen J nter durch
m 4 5 J 21 N t U 3 J r

Un
r

t ſ rie9 7 ha enommen u

J r r 8 4 r t t N r8 PTunkten I ungden anderen Punkten iſt er ndlehe
heitercheitert

7

4 W F f RParis 1 Dezember Eigene Dr dung Wie
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Her Bericht der Oberſten Heeresleltung

W T B Großes Hauptquartier 1 Dezember
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jn Flandern blieb die Artillerietätigkeit in mäßigen
Grenzen

Südöſtlich von Arras hielt das verſtärkte Feuer an Die
Schlacht bei Cambrai iſt geſtern erneut mit großer Heftigkeit
entbrannt Eigene Gegenangriffe zur Verbeſſerung unſerer
Stellung hatten vollen Erfolg Stärkſte Feuerwirkung von
Artillerie und Minenwerfern bahnte unſerer Jnfanterie den
Weg in die feindlichen Linien Zwiſchen Moeuvres und
Bourlon und von Fontaine und La JFolic herans warfen wir
den Feind aus den Dörfern Graincourt Anneux und Can
taing zurück

Beiderſeits von Bantenx erſtürmten unſere Truppen von
der Schelde herauf die Höhen auf dem Weſtufer des Fluſſes
durchſtießen die erſten feindlichen Linien und
nahmen die Dörfer Gonnelien und Villers Gnislein Der
zöh ſich wehrende Feind erlitt ſchwere Verluſte Vier
tauſend Engländer wurden gefangen mehrere
Batterien wurden erbentet

Gegenangrifte die der Feind gen Abend gegen Gonnelien
ouch unter Einſatz von Panzerkraftwagen und Kavallerie
führte brachen verluſtreich zuſammen

Scharfer Feyerkampf hielt auch auf dem Schlachtfelde die
Nacht hindurch an

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Auf dem öſtlichen Magsufer war die Kampftütigkein der

Arlillerien zeitweilig ſtark

Rittmeiſter Frhr v Pithofen errang ſeinen 63 Lent
nant Klein ſeinen 22 Luftſieg

Oeſtlicher Kriegsſchaupla
und

mazedoniſche Front
größeren Kampfhandlungen

Jtalieniſche Front
ber Jtaliener gegen den Monte Pertiea

keine

Die Angriffe
ſchriterten

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

23Aus der 618
a i

Von unſerer Berliner Redaktion
Berlin 1 Dezember

stag trat ſtatt wie angekündigt um 12 Uhr
42 Uhr zuſammen weil der Hauptanusſchuß
r tagte und dann eine Sitzung des Nelteſten

zuſammentrat Der Kanzler erſchien um

Der Reich
erſt um 342
bis 12 n
ausſchuſſes
12 Nhr im Reichstoge beteiligte ſich aber nicht an den
Verhandlungen des Ausſchuſſes

N r Eintritt in die Tagesordnung nahm der natio
nalliberale geordnete Prinz Schönaich Caro
lath das Wort zu folgender Erklärung Als Bericht
erſtatter über den Etat des Nuswärtigen Amtes habe ich

r J 5 J rvom Haunptausſchuß den Auftrag erhalten folgende Er
klärung b gel n n Verhandlungen des Haupt
ausſchuſſes hat der Stgatsſekretär des Aeußern weitere

v 5Mitteilungen über das ruſſiſche Friedens
angebot gemacht Der Hanuptausſchuß hat ſich ein
mütig zu den Erklärungen des Kanzlers re

C 97vwom her 1 eI J

50 Mvo n c 0r m r rſeine Bereitwilligkeit zu hardlungen
an en Vriüber den densvorſchlag r k n Na n

des Hauptausſchuſſes habe ich den vollen Beitritt
des Hauptausſchuſſes zu dieſen Erklärungen des
Kanzlers auszuſprechen

Jn parlamentoriſchen Kreiſen wird darauf hin
gewieſen daß der Reichstag durch dieſe Erklärung ſeine
Miitiwirkung bei den Waffenftillſtands und Friedensverhandlungen zum Ausdruck bringen will

Alsdann wird in die Tagesordnung eingetreten 31
Beratung ſteht die dritte Leſung der Kriegskredit
vorlage welche 15 Milliarden fordert

Schatzſekretär Graf Rödern
empfahl die Vorlage Er führte aus

Eine vorſänfige Schößung des Geſamtergehnjſſes der
in dieſem Jahre veronlaoten Kriegsſtenern kann vor
läufig nur ſummariſch erfolgen Immerhin glaube ich

tr

ſagen zu können doß die Kriegsſteuern mit Zuſchlänen
des Reiches einen Ertrag von rund 5 Milſigrden Mark
bringen werden Das Pefſnltat iſt alſo erheblich beſſer

als wir es bei der poriährigen Geſeßgehnng vergnlogt W nhaben Der Wehrhbeitrag und die Krieosſteuern ſtellen
zuſarn men die vom Re iche während des 9 rieges3 erhbobene

direkten Steuern dar welche zuſammen über 6WMiſlliarden nWark ergeben werden Bei Zugrundelegung der vreu

ßiſchen Verhältniſſe wird man annehmen können daß 7cin Mehrbetrag von 2 Milliarden gegenüber der Frie rdenszeit erhoben wird CMein engliſcher Kollede Bonnar Law hat ſich neulich Aug J 2mit lebhaftem Jntereſſe mit unſerer Kriegsfinanzlage be An v S Wſchäftiat Er wies darauf hin daß die bereits jent ge r h Wſchaffenen Einnghmen genügten die ſpäteren Friedens i S Devgusgaben zu decken Nach meiner Weinung iſt da ein Vrenzs C s
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Zähnen Er glaubte es beſſer zu wiſſen warum der Offizier Jeden Abend fuhr der Major auf die Pürſche MeiſtMarja ſo oft vor dem Häuschen hielt und die Marja war er allein Er liebte dieſe ſtillen Abendſtunden mit

Skizze von Hedwig von Puttkamer Mit einem Fluch ſprang er auf und ſcklenderte die ihrer perlmutterfarbenen Dämmerung wie ſie den litauiſchen
Büchſe loſe über den Rücken gehängt auf der menſchen Nächten vorausgehen die weiß und ſternenhell über rieſenNachdruck verboten

r Seite der Waldſtraße im Schattendunkel das die
Sornnenſtrahlen nur auf Schleichwegen durch dichtes Geäſt
mit hellen Lichtern ſtreiften lag ein Mann der Länge nach
auf dem Moos Auf den Ellbogen geſtützt kaute er miß
mutig an einem Grashalm und blinzelte auf die Straße
auf der wie ein großer grauer Falter ein Militärauto faſt
lautlos über den weichen Waldboden ſauſte Das junge in
telligente aber perrohte Geſicht mit dem ungepflegten Bart
belebte ſich und die Augen ſprühten in wildem geheimem
Haß auf während ſie dem Wagen und ſeinem Jnſaſſen dem

Gebrecht folgten
rritzocki war als Forſthüter im Ruſſenwald

des beſetzten Gebietes ſein Untergebener und er hatte keinen

Maior
Stanislaus

ſchlechten Herrn an ihm gefunden o nein das mußte er
ſelber eingeſtehen Sie gaben ſich alle Mühe dieſe neuen
deutſchen Herren Sie ſorgten für die Bevölkerung ſchufen
ihr Arbeit und guten Verdienſt aber trotzdem der Teufel
hole ſie dachte Stanislaus und ſo dachten ſie alle insgeheim
Er ſpuckte in weitem Bogen aus Wie kann ein Herr freund
lich zu ſeinem Knecht ſein ohne Hinterhalt Sie waren s
von der Ruſſenzeit nicht anders gewöhnt Da hieß es
Hund gehorche Und wer aufmuckte ſpürte die VPeitſche
Aber die Verordnungen blieben auf dem Papier denn
hinterm Rücken der geſtrengen Herren tat feder was ihm
beliebte Und ſie kümmerten ſich nicht darum Aber dieſe
Deutſchen ſteckten ihre Naſe in alles und verkangten daß
ihre Vorſchriften und Befehle ausgeführt würden Das wa
wider alles Herkommen

Wem hatte es bis jetzt geſchadet wenn Stanislaus ab
und zu einen Feiſthirſch oder einen Bock wilderte dann
das leckere Fleiſch in das kleine Häuschen trug das da
hinten an der Schonung lag und als Feſtſchmaus von der
ſchönen Marja zubereiten ließ die dort mit ihrer Mutter
hauſte Der Vater war Förſter geweſen und im Kampfe
gegen die Deutſchen gefallen Die ließen ſeine Frau und
Tochter bier ruhig wohnen aus Mitleid mit ihrer Not
Allerdings wurden ſie wie es hieß ſcharf bewacht wegen
etwaiger Spionage beſonders der junge Major kümmerte
ſich viel um die beiden Frauen Er ſollte ein weiches Herz
haben Stanislaus lachte ſpöttiſch und knirſchte mit den

rrrrr marjng des Reichstages

300 Millionen gegen 126 Millionen des An
ſchlages ergeben Die Kohlenſteuer hat
78 Millionen erbracht Die Steuer auf den
Perſonentarif erfordert wegen des Neudruckes
von Fahrkarten noch einige Zeit Das erfreuliche Er
gebnis der 7 Kriegsanleihe bewirkte daß das
Jahr 1917 uns einen Ertrag von mehr als 25 Milliarden
erbracht hat und damit die Jahre 19156 überflügelt
Jch bin mir durchaus bewußt daß auf dem Finanzgebiet
die größten Aufgaben noch vor uns liegen Jch denke
aber daß wir während des Krieges den vor drei Jahren
beſchrittenen Weg weiter gehen d h nach Möglichkeit
Konſolidierung der Kriegskoſten durch
langfriſtige Anleihen Der Ertrag läßt ſichbei der modernen Steuertechnik an die eine oder andere
Form anſchließen deshalb wird gerade für meine
Reſſorts einenger Zuſammenſchluß mit dem
Reichswirtſchaftsamt erforderlich ſein Bei
Vorlage des nächſtjährigen Haushaltsvlanes werden wir
dieſes wieder zu erwarten haben Der Wunſch den
gegenwärtigen Stand durch eine Geſamtreform und die
Finanzen in geordneten Bahnen zu erhalten wird bei
Jhnen und der Finanzverwaltung vorhanden ſein

Abg Ebert Soz führt aus Das Fried
an gebot der ruſſiſchen Regierung iſt von der friedens
ſehnſüchtigen Welt frendig begrüßt worden Wir er
blicken in ihm das volitiſch wichtigſte Ereignis während
des Krieges den erſten Schritt zum Frieden Freudig
haben die ſchwer blutenden Völfer die klare Antwort des
Kanzlers und der öſterreichiſch ungariſchen Regierung
aufgenommen Die vom Hanzler als disfütable Grund
lage erklärten Vorſchlöge der ruſſiſchen Regierung be
harren auf einen Frieden ohne Annerionen und ohne
Kontributionen auf Grund des Selbſtbeſtimmungsrechtes

der Völker Die Friedenskundgebung des Reichstages
heKingt einen Frieden des Ausgleiches und der Ver
tändigung Wir erwarten daß die deutſche Reichs

irrung die auf dem Boden der Antwort auf die

en s

Bapſtnote ſteht ſich bei den Friedensverhandlungen
ſtreng an dieſe Grundſätze hält Lloyd George und Clé

menceau wollen Fortſetzung des Krieges bis zum
äußerſten Deshalb bewilligen wir die Kriegs
kredite fordern aber daß die Regierung alles zur

erung der Volksernährung tut Erforderlich ſind
fheſſerung der Bezüge fürFürſorge für Witwen und Waiſen der Gefal

lenen reſtloſe Erfaſſung der Kriegsgewinne
Hoffentlich wird den Völkern bald der Friede gegeben

Abg Ledebour U Den Jnvaliden muß ein
genügendes Einkommen geſichert werden Die Bezß
der Soldaten ſind aufzubeſſern Mit der Art wie die
Friedensverhandlungen eingeleitet werden ſollen ſind
wir nicht einverſtanden Das Schickſal der Oſt
ſeeprovinzen darf nicht über die Köpfe der Litauer
und Letten hinweg b ſſeng werden Das Selßſt
beſtimmungsrecht der Völker darf man nicht einſchrän
ken Wir lehnen die Vorlage ab um ſo den Frieden zu
erzwingen

Jn der weiteren Debatte erklärt General Langer
von Erlenkamp Die Novelle zum Verſorgungs
geſetz iſt fertiggeſtellt Jetzt ſck Verhandlungen
mit dem Zivilreſſort Wir
der Kriegerwitwen der Kriegsbeſchädigten und Hinter
bliebenen ſicherſtellen

Nachdem noch eine Anzahl Redner geſprochen haben
wird die Vorlage gegen die Stimmen der Unab
hängigen Sozialdemokraten unter lebhaftem Beifall des
Hauſes in dritter Leſung angenomme

Hierauf wird der Antrog Li
Abänderung des Kohlen
den Gemeinden für die Hausbrandverſor
gung finanzielle Erleichterungen gewährt werden
ſollen in allen drei Leſungen angenommen nachdem

Staatsſekretär Graf Roedern die Zuſtimmung der
verbündeten Regierungen in Ausſicht geſtellt hatte
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Soldaten, in bervefgl länder beſteht darin die deutſchen Erfolge ſeien immer

Tagesorbnung her nächſlen Sißung ſelbſtändig zu Be
ſtimmen eine längere Pauſe ſei nicht beabſichtigt

Es folgt eine längere h r e rſetzung in welcher Vertreter beiden ſozialdemokra
tiſchen r nnen beantragen keine Pauſe eintreten zu
laſſen ſondern zu Beginn der nächſten Woche weiter
utagen während die Vertreter der rig Parteien ſich
em Vorſchlage des Präſidenten anſchließen der vom

Haxſe auch angenommen wird
ächſte Sitzung unbeſtimmt Mitte Januar oder noch

vorher

Allgemeine Kriegslage
Von unſerem militäriſchen Mitarbeiter

Die Engländer ſind mit allen Mitteln und in deren
Wahl kennen ſie keine Grenzen bemüht die letzten
Kämpfe im Raume von Cambrai zu einem großen
Erfolge aufzubauſchen trotzdem der r Großkampftag
ihnen nur einen ganz geringfügigen Geländegewinn in
dem Südteile des Bourlonwaldes eingebracht hatte und
ſie im übrigen ihr Vorgehen mit außerordentlich hohen
und ſchweren Verluſten zu bezahlen hatten Jn ganz
bewußter Weiſe täuſchen ſie ihr Land und ſuchen auch
Stimmung im neutralen Auslande zu machen So be
haupten ſie bei Cambrai ſei ihnen tatſächlich der Durch
bruch der deutſchen Stellungen gelungen und ſie hätten
ihre Operationsziele in vollem Umfange erreicht Eng
liſche Blätter ſchreiben wenn das was die Engländer
bei Cambrai erſtritten und geleiſtet hätten nicht einen
vollen und wirklichen Durchbruch darſtelle ſo wüßten ſie
nicht was denn eigentlich ein Durchbruch bedeute Wir
wollen ſie ruhig bei dieſer Anſicht belaſſen Aber viel
leicht vergleicht der engliſche Kritiker einmal den Gang
der h und die Entwicklung der Kriegshandlung
bei Cambrai mit unſeren Erfolgen auf dem italieniſchen
Kriegsſchauplatze wo ein ununterbrochener Siegeszug
die deutſche Armee Below von Tolmein und Karfreit
bis an die Piave führte wo gegen 15 000 Quadrattkilo
meter Landes erobert über 300 000 Jtaliener gefangen
und über 3000 Geſchütze erobert wurden Was kann
der Engländer dagegen bei Cambrai n Was
hat er dort erreicht Aus dieſem Vergleiche geht klar
und deutlich hervor was ein wirklich entſcheidender
Durchbruch bedeutet Ein weiterer Einwand der Eng

nur auf Nebenkriegsſchauplätzen errungen worden und
deshalb ohne Einfluß auf die Geſamtlage gebliebenwährend ihre eigenen Erfolge ſtets auf dem entſcheiden

den Hauptkampfplatze erzielt worden ſeien Man mag
ja über diejenige Front der die größte Bedeutung und
die hauptſächlichſte Entſcheidung zukommt verſchiedener

Aber gerade die Entwicklung derIn ſ 2 o 5 ma dlnſret ſein können Aber
letzten Wochen ſollte die Engländer in ihren Behaup
tungen vorſichtiger machen Was haben ſie nicht alles
von der ruſſiſchen Dampfwalze erwartet welche Hoff
nungen hatte ſie nicht auf das Vorgehen des ruſſiſchen
Millionenheeres geſetzt Die Koſaken ſollten ihren Ein
zug in Berlin halten und den Widerſtand Deutſchlands
brechen Wenn unſere Waffenerfolge ſchließlich un
mittelbar oder mittelbar dahin geführt haben daß der
ruſſiſche Koloß zuſammengebrochen iſt und als offenſiver
Machtfaktor auf abſehbare Zeit ausſcheidet ſo iſt da
durch doch eine Veränderung der Geſamtlage ein
getreten die von entſcheidendem Einfluß auf die
Weiterführung des Krieges ſein muß ganz gleichgültig
ob die e Nachrichten von den ruſſiſchen Waffen

L r 4 I uſtillſtands und Friedensabſichten zutreffen oder nicht
Wollen nun die Engländer behaupten daß die ganze
Oſtfront wo ihr wichtigſter Bundesgenoſſe mit ſeinen
Millionenheeren ausſcheidet nur eine Nebenfront ge
weſen ſei die keine Entſcheidung beſeſſen habe Jn den
erſten Mongten des Krieges lauteten die engliſchen An
ſichten darüber gänzlich anders Jſt die italieniſche
Front ſo nebenſächlich geweſen daß ihr Niederbruch
ohne Einwirkung auf die Fortführung des Kampfes blei

x n t n J 4 So 24 3 9 9Sodann tritt Vertagung ein ben ſollte Nein mit derartigen Behauptungen werden
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leeren Waldſtraße dem Förſterhaus zu
Er mußte den dunklen Kopf tief bücken um nicht an den

niederen Türbalken zu ſtoßen Marja ſtand am offenen
Herdfeuer Rote Glut lag auf dem Geſicht und Hals der
ſchlank und leicht gebräunt aus der loſen Jacke emvorwuchs
Wie er ſie liebte wie ſchön ſie war Das Blut ſchoß ihm
zu Hevgen er trat dicht zu ihr heran und wollte den Arm
um ſie legen Sie wich zurück

Laß das Jhre ſchwarzen Augen blitzten i hn feind
ſelig an Er hat wieder nach dem Geweih gefragt Es
ſoll was beſonders Seltenes geweſen ſein ein Kronen
Zehner Ob du noch nichts herausgefunden haſt Er
ſchwört er will den ins Zuchthaus bringen der es ſtahl

Sie wußte daß Stanislaus den Hirſch gewildert und
das Geweih ſteckt hatte Damals hatte ſie ihm geholfen
und ſich nick Arges dabei gedacht damals ehe ſie den
Major und ſeine weichen Augen

eine Fauſt um
dich und

Hart fuhr ſ
Unterſteh

mit ihm

Er riß ſie aus ihrem Sinnen
ihren Hals als wollte er ſie würgen
verrat es Dann nimmt s ein Ende

Mit beiden Händen riß ſie ſeine heißen Finger herunter
von ihrer kühlen glatten Haut deren Berührung ihn wie
mit neuen Gluten durchraſte Wage es Wenn ihm etwas
zuſtößt zeige ich dich an

Wie einen Dolchſtoß verſetzte ſie ihm die Drohung Seine
rotunterlaufenen Augen ſtierten ſie an Sie wußte er würde
ſie lieber töten als ſie dem anderen gönnen Und doch nickte
ſie ſtolz auf ſeine ſtumme gierige Frage Ja Jch liebe
ihn Die vollen roten Lippen teilten ſich über den weißen
Zähnen zu einem unendlich zärtlichen Lächeln

Das zwang ihn zu Boden Vor ihr in den Knien krallte
er die Fäuſte in ihren Rock Marja Er ſpielt ja nur
mit dir Jch aber liebe dich Jch will morden und ſtehlen
für dich Marja

Geh ſagte ſie herbe und ihr ſchöner Mund zuckte ver
ächtlich Jch will deine Liebe nicht Du willſt ihm ans
Leben ich fühle es Jch fürchte dich nicht Aber hüte dich
Jch wache für ihn Damit ließ ſie ihn liegen und ging
in ihre Kammer

noch das Ausland zu täuſchen vermogen nd wenn23 der Anſicht ſind daß der ſchließliche Endlantf

grgen die Engländer ſelbſt geführt werden muß weit
ieſe allein noch den Faſt fortſetzen und die Seele des

ga Widerſtandes ſind ſo iſt auch in dieſer Hinſicht
noch nicht das letzte Wort geſprochen Von unſeren
Gegnern haben wir allmählich ſchon eineniedergekämpft und auch England wird n r
Reihe kommen

Bei dem letzten Großkampftage im Gebiete vCambrai hat ſich wieder die Ueberle rgenheit der
deutſchen Truppen im a m Mannß egen Mann gezeigt Die e bere lbſtändigkeit

es einzelnen Kämpfers die größere Gewandtheit der
unteren Führung trat dabei deutlich zutage und verr uns den ſchlehtichen Sieg urd den die en j
liſchen Angriffe zum Scheitern ehragt
wurden Dabei wurde wieder eine ganze Reihe vonPanzerkraftwagen erledigt ſie liegen v zerſchoſſen
und vernichtet vor unſeren Reihen An dieſem Kampfe
hat ſich auch die deutſche Jnfanterie ſehr lebhaft und
erfolgreich beteiligt ſie iſt mit Handgrangten und
Maſchinengewehrfeuer gegen die feindlichen Ungetüme
vorgegangen ngliſche Garde und deu Garde
trafen im blutigen Nahkampf aufeinander Die preußi
ſche Garde blieb ihres alten Ruhmes eingedenk und
heftete ein neues Siegesband an ihre Fahnen Seit
dem der engliſche Angriff bei Cambrai wiederum ge
ſcheitert iſt herrſcht an der ganzen Front bis dicht an
die Küſte lebhaftes Geſchützfeuer und örtliche Gefechts
tätigkeit Wir müſſen aber auf erneute Angriffe gefaßt
ſein Der Engländer iſt immer noch in der Lage friſche
Diviſionen auf den rhgraß zu werfen verfügt alſo
noch immer über genügende Reſerven Ehe ſie nicht
vollkommen aufgebraucht Cpd wird er auch nicht an
eine Einſtellung des Kampfes denken Die verſchiedenen
franzöſiſchen Vorſtöße die in den letzten
Tagen ſtattgefunden haben ſtellen ſich als ein Abtaſter
der deutſchen Front dar um irgendwo eine ſchwache
Stelle zu entdecken Sie konnten aber abgewieſen
werden Die deutſche Weſtfront hat ſich ſtark und kräf
tig erwieſen die feindlichen Durchbruchsverſuche ſind
überall geſcheitert

Kriegsallerlei
Wie es an der engliſchen Front ausſieht

Zwei unſerer in Flandern in engliſche

v S

Leute die
Gefangenſchaft gerieten denen es aber noch am glei
chen Tage gelang wieder zu ihrer Truppe zurück
zukehren ſchildern im nachfolgenden anſchaulich wie es
hinter den engliſchen Linien ausſicht

Das ganze Gelände iſt ein rieſiges Trichterfeld das
gänzlich verſchlammt und verſumpft iſt und in dem
meiſt nur ein anſtrengendes Vorwärtsſtampfen mög
lich iſt Meiſt watet man bis faſt an die Knie in einem
zähen Schlamm Auch da wo früher Wege oder Stra
ßen geweſen ſein müſſen weil tman noch die Häuſer
reihen zu beiden Seiten erkennt iſt dieſelbe grundloſe
Beſchaffenheit des Boden Ueberall liegen Leichen in
auffallend hoher Zahl umher beſonbers da wo an
ſcheinend der Verkehr nach vorn und rückwärts ſtatt
findet An einzelnen Stellen liegen zuſammengeſchoſſene
Teile der Kolonnen oft noch die Kadaver der Be
ſpannung daran manchmal mehrere Wagen hinterein
ander ſo wie ſie in der Kolonne gefahren ſind Pferde
und Maultierkadaver liegen überall in großer Zahl im
Gelände verſtreut Auf einem Wege ſtanden neben um
geſtürzten Fahrzeugen zwiſchen Leichen engliſcher Sol
daten und Pferdekadavern zum Teil noch unverſehrte
mit Tee gefüllte Blechkannen die anſcheinend hier von
einem Eſſerholertrupp bei einem deutſchen Artillerie
Feuerüberfall zurückgelaſſen worden waren Das ganze
Gelände bietet den ſchauerlichſten Anblick den der denk

Dedebar größten Verwüſtung und O
Das Gebiet dicht hinter der vorderſten deutſchen

Linie gewährt nicht annähernd das Bild ſo vollſtändiger
Zerſtöru ng und Vernichtung

Atlas der

Westfront
5 farbige Karten

Diese Karten sind je 40250 cm groß
und stellen das Kriegsgebiet von der
Nordsee bis zur Schweizer Grenze

dar

In Taschenformat gebunden
Preis 1 Mk auswärts 20 Mk

General Anzeiger
für Halle und die Provinz Sachsen

weiten Wäldern träumen Er war ſelbſt ein Träumer der
junge Major ſeit Monaten getrennt von der Frau die ſein
Herz liebbe Da mochte er ſie wenigſtens im Bilde nicht
miſſen So begleitete ſie ihn überall hin auch zur Pürſche
Das Ledertäſchchen mit vieren ihrer Bilder baute er auch
draußen vor ſich auf in der Krone eine jungen Tanne oder
auf einem Baumſtumpf ſo daß er in Träumen und Sinnen
die geliebten Züge vor ſich hatte während er die Büchſe auf
den Knien auf dem Jagdſtuhl ſaß und auf ſein Wild
lauerte

So ſaß er wieder eines Abends in der Stille des Wald
friedens Ein leichter Wind rauſchte zärtlich in hohen
Wipfeln und jagte die Mücken fort die ſonſt oft läſtig wur
den Die Kühle tat ihm wohl er warf ſeine Mütze neben
ſich ins Gras Ein leichter Aerger wirkte in ihm nach Seine
Frau hatte ihm für Marja eine rote Bluſe geſchickt die er
dem Mädchen am Nachmittag mit einem kleinen Scherz über
reicht hatte Nichts Arges lag darin wenn er ihrer Schön
heit dabei huldigte Doch der Stanislaus Garitzocki war
dazugekommen und die helle Eiferſucht hatte ihm aus den
tiefliegenden Augen gefunkelt Als der Major nun gar noch
Anlaß hatte ihn wegen eines Baumfrevels den er nicht ge
meldet zu tadeln und bei der Gelegenheit auch wieder nach
dem Geweih des Kronen Zehners fragte das dauernd ver
ſchwunden blieb war der Kerl frech geworden Er hatte
ihn vom Fleck weg aus ſeiner Stellung gejagt und ihm
befohlen ſein Gewehr und ſeine Jagdmunition ins Auto zu
legen Marja ſtand mit großen erſchreckten Augen daneben
und der Major ſprach in bewußter Abſicht noch einen Augen
blick freundlich mit ihr ehe er zum Wagen ging Von
Stanislaus war nichts mehr zu ſehen der Wagenführer
mußte das Haus und den Stall unterſuchen er blieb ver
ſchwunden und hatte das Gewehr mitgenommen

Einen Augenblick ſchwankte Herr v Gebrecht ob er
heute allein zur Pirſche fahren ſollte Der Wagen hielt
ſtets weit ab von ſeinem Stand und holte ihn erſt ſpät
wieder ab Doch dann bannte er die flüchtige Unruhe Ob
heute ob morgen dachte er Will er mir wirklich ans Leben
ſo findet er hundert Gelegenheiten Mein Schutzengel iſt
ja bei mir Zärtlich lag ſein träumender Blick auf den

ſchönen Frauenbildern vor ihm Leiſe rauſchte der Wald
ſein Lied zu dem ruhigen Herzſchlag des Wartenden

Ein Zweig knackte er hob den Kopf Der Bock
Der Jäger in ihm wurde lebendig Vorſichtig ſtahl er ſich
von ſeinem Platz an der Wieſenlichtung mehr ins Waldes
dunkel zurück um den alten Burſchen dem er ſchon lange
auf der Fährte war beſſer anzupürſchen

Jetzt ſchwieg auch der Wind Eine faſt atemloſe Stim
mung lag über den abendlichen Bäumen Plötzlich zerriß

darauf Ein leiſes Klagen wimmerte dann war alles ſtill
Zwei Männer horchten mit angeſpannteſten Sinnen im Wald
ſchatten

Als Mafor v Gebrecht mit großen Schritten die Büchſe
auf der Schulter und den mit gezirkelter Kugel ins Blatt

ort zurückkehrte erſchrak er Neben dem Jagdſtock ſeine
Mütze auf dem dunklen glatten Haar lag Marja Das
graue Tuch das ſie umhüllte hatte ſich verſchoben mit

Noch atmete ſie
Was iſt geſchehen

Schnell jedoch hatte er den
ganzen Vorgang begriffen Sie war das Opfer der Kugel
geworden die ihm gelten ſollte Ein tiefer Blick rührender
Hingebung flog zu ihm auf ihre Hände hoben ſich matt
mit den Bildern und ſie nickte ſchwach während ihre Augen
ihm ſagten Für ſie ſollſt du leben

Da neigte er ſich und küßte leiſe und dankbar die dunklen
Sterne die für ihn in Todesnacht tauchten Jhr Mund
lächelte zum letzten Male

Als der Major nach einer ſchlafloſen Nacht die er an
die Frau ſeines Herzens ſchreibend verbracht hatte im
erſten Morgengrauen vor die Türe ſeines einſam gelegenen
Hauſes trat ſtutzte er Auf der Treppenſtufe lag neben

Bluſe gepreßt
Mädchen

Sie ſprach nicht mehr

botenverloren gegeben batte das ſtolze Geweih des heißbegehrt
Kronen Zehners Ein Rieſenſtrauß taubenetter Waldblumen
deckte es faſt zu

Von Stanislaus hörte und ſah man trotz aller Na
forſchungen nie mehr etwas Er blieb verſchollen

d 2

ein jäher Knall die Stille ein zweiter folgte unmittelbar

getroffenen Bock an den Läufen ſchleppend zu ſeinem Stand 5

beiden Händen hielt ſie die Bildertaſche feſt gegen die rote
Er kniete neben ihr nieder

dem erlegten Bock den er im Walde vergeſſen und ſchon
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